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(57)  Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zur
Uberpriifung von Aufzugsanlagen und auf eine Auf-
zugsanlage mit einer Kabine, einem Aufzugsantrieb und
einer einen Speicher (12) umfassenden Aufzugssteue-
rung (11). Um bei einem solchen Verfahren Fehler durch
eine Uberpriifende Person zu vermeiden oder zumin-
dest zu verringern und eine komfortable und zuverlas-
sige Uberpriifung einer Aufzugsanlage zu erméglichen,
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Verfahren zur Uberpriifung einer Aufzugsanlage und Aufzugsanlage

wird anhand von gespeicherten Konfigurationsdaten
der Aufzugsanlage in der Aufzugssteuerung (11) in Ab-
hangigkeit von einem gewahlten Betriebsmodus ein
Uberpriifungsprogramm erstellt, das alle fiir die Uber-
prifung notwendigen Schritte umfasst. Zudem werden
die Schritte auf einer Anzeigen- und Bedieneinheit (13)
in einer vorgegebenen Reihenfolge angezeigt und er-
forderliche Eingaben zur Abarbeitung der Schritte Gber
die Anzeigen- und Bedieneinheit (13) eingegeben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zur Uberpriifung von Aufzugsanlagen. Weiter betrifft die
Erfindung eine Aufzugsanlage, die mit einer Kabine, ei-
nem Aufzugsantrieb und einer Aufzugssteuerung, die
einen Speicher umfasst, versehen und an die eine An-
zeigen- und Bedieneinheit gekoppelt ist.

[0002] Aufzugsanlagen missen nach ihrer Installati-
on oder aufwendigen Reparaturmassnahmen Uberprift
werden. Insbesondere ist nach der Installation der Auf-
zugsanlage eine Inbetriebnahme erforderlich, bei der
viele Parameter eingestellt werden missen und eine
umfangreiche und detaillierte Prifung der einzelnen
Komponenten der Aufzugsanlage durchgefihrt wird. Es
missen eine Reihe von Verfahrensschritten durchge-
fuhrt werden, die nach der Installation aller mechani-
schen Teile und aller elektrischen Komponenten zu er-
folgen haben, um die Anlage in einen Zustand zu ver-
setzen, der einen Normalbetrieb ermdglicht. Zu den not-
wendigen Verfahrensschritten einer Inbetriebnahme
gehdren unter anderem eine Uberpriifung der mecha-
nischen und elektrischen Anforderungen, eine Aktivie-
rung der elektrischen Komponenten, eine Uberpriifung
des Antriebs, die Konfiguration von Schachtinformation
zur Bestimmung der Position und der Geschwindigkeit
der Aufzugskabine und die Konfiguration einer Aufzugs-
steuerung sowie einer Vorrichtung zur Messung der Ka-
binenlast und der Kommunikationsschnittstellen.
[0003] Nach der Inbetriebnahme muss die Aufzugs-
anlage einer Abnahmepriifung unterzogen werden. Die
Abnahmeprifung wird von einer fir diese Tatigkeit be-
fugten Person, der Abnahmeprifer, durchgefiihrt und
umfasst eine Reihe von Priifungen, die vor der Uberga-
be der Aufzugsanlage an den Kunden zwingend durch-
gefiihrtwerden miissen, um festzustellen, ob die Anlage
die vorgesehene Spezifikation erflllt oder ob die gesetz-
lich vorgeschriebenen Richtlinien und Normen erfillt
sind oder ob Méangel bestehen und, falls ja, worin diese
bestehen.

[0004] Die Abnahmeprifung wird mit der Erstellung
eines Abnahmeprotokolls abgeschlossen, das die Er-
gebnisse der vorgenommenen Prifungen festhalt.
Nach den gesetzlichen Bestimmungen muss der Ab-
nahmeprifer das Ergebnis der Abnahmeprifung per-
sonlich verantworten. Es missen verschiedene Zertifi-
kate, beispielsweise eine Konformitatsbestatigung, eine
Fertigstellungsvereinbarung oder ein Abnahmezertifi-
kat, ausgestellt werden, die persdnlich zu unterschrei-
ben sind. Der Abnahmeprifer hat deshalb ein persénli-
ches Interesse daran, sich am Ort der Aufzugsanlage
zuverlassig einen Uberblick tiber alle nachzupriifenden
Erfordernisse einschliesslich der gesetzlichen Normen
und Uber die Relevanz der verschiedenen Ergebnisse
der Abnahmeprifung zu verschaffen. Dabei machen es
die heute Ublichen Dokumentationen nicht leicht, diesen
Uberblick im Einzelfall zu gewinnen, zumal in den Do-
kumentationen zwar haufig Angaben fur einen Aufzugs-
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typ enthalten sind, die aber zusatzlich Querverweise auf
andere Quellen, beispielsweise auf gesetzliche Normen
und spezifische Datenblatter fur bestimmte Komponen-
ten, enthalten, die gesondert ausgewertet werden mus-
sen.

[0005] Die konkreten Schritte einer Inbetriebnahme
und/oder Abnahmeprifung einer Aufzugsanlage sind in
der Regel von der spezifischen Konfiguration der Auf-
zugsanlage abhangig. Dabei spielen insbesondere der
Typ oder die Baureihe der Aufzugsanlage und die Aus-
legung der Aufzugsanlage in Hinblick auf Grosse, Lei-
stung und Komfort eine entscheidende Rolle.

[0006] Inbetriebnahmen und Abnahmeprifungen
nach einem Ublichen Muster sind fiir die lberprifende
Person aufwendig und bieten viele Anlasse, Fehler zu
machen, die mitunter Gbersehen werden. Dies wird ins-
besondere dadurch begriindet, dass jede Aufzugsanla-
ge individuell ausgebildet ist und demzufolge eine indi-
vidualisierte Uberpriifung erfordert. Selbst eine Installa-
tion von Aufzugsanlagen der gleichen Baureihe in Ge-
bauden mit unterschiedlichen Gebaudeparametern er-
fordern unterschiedliche Massnahmen zur Inbetrieb-
nahme und zur Abnahmeprufung. Weiterentwicklungen
von Aufzugsanlagen erfordern eine sténdige Anpas-
sung der Massnahmen zur Inbetriebnahme und Abnah-
meprifung. Diese Weiterentwicklungen sind in einer
Veilzahl von ergédnzenden Dokumenten enthalten, so
dass der Inbetriebnehmer und der Abnahmeprufer eine
Vielzahl von Einzelfallentscheidungen, die von der kon-
kreten Konfiguration des Aufzugs, zum Beispiel Typ des
Aufzugs, Typ des verwendeten Antriebs, Typ der ver-
wendeten Fangbremse, Auslegung des Aufzugs hin-
sichtlich HOhe des Schachtes, maximale zu transportie-
rende Last, vorgesehene maximale Geschwindigkeit
der Kabine etc., abhangen, treffen missen, um die ent-
sprechenden Massnahmen bei der Inbetriebnahme und
bei der Abnahmepriifung zu bestimmen. Bei der Viel-
zahl der Auswahlentscheidungen kénnen viele Fehler,
insbesondere durch Ubersehen von Details oder ein
Auslassen von Einzelmassnahmen, gemacht werden.
[0007] Ausserdem mussen eine Vielzahl von Mess-
werten erfasst werden, wobei in Abhangigkeit von den
Messwerten weitere Massnahmen ausgewahlt werden
missen, insbesondere bei Abweichungen zwischen Ist-
werten und Sollwerten. Die Sollwerte hdngen dabei teil-
weise von mehreren Parametern der Aufzugskonfigura-
tion ab und mussen flr jeden Einzelfall ermittelt werden.
Beispielsweise hangt die Wirkung einer Fangbremse
vom Typ der Bremse und auch von anderen Anlagepa-
rametern, wie beispielsweise von der Masse und der
vorgesehenen Hochstgeschwindigkeit der Aufzugska-
bine oder der Auslegung der Fiihrungsschienen fir die
Kabine, ab.

[0008] Um eine Inbetriebnahme oder eine Abnahme-
prifung durchzufiihren, ist eine umfangreiche Doku-
mentation notwendig, die der Inbetriebnehmer oder Ab-
nahmeprifer mit sich filhren muss, wenn er stets fiir alle
mdglichen Anlagetypen und Konfigurationen eines An-
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lagetyps ausgerustet sein will. Will er nur die unbedingt
notwendigen Dokumente einer spezifischen Aufzugs-
anlage mit sich flhren, muss er jeweils eine gezielte
Auswahl treffen, wobei leicht Dokumente vergessen
oder falsche Dokumente ausgewahlt werden kénnen.
[0009] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren
zur Uberpriifung einer Aufzugsanlage anzugeben, bei
dem Fehler durch eine tberprifende Person vermieden
oder zumindest verringert werden. Weiterhin soll ein
solches Verfahren eine komfortable und zuverlassige
Abnahme einer Aufzugsanlage ermdglichen. Des wei-
teren liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
Aufzugsanlage anzugeben.

[0010] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
Anspriche 1 und 21 geldst.

[0011] Die Erfindung basiert auf dem Gedanken, dass
die Informationen Uber die spezielle Aufzugsanlage teil-
weise schon wahrend der Installation bereitsteht oder
fur die Inbetriebnahme oder Abnahmeprifung relevante
Parameter dem Hersteller der Aufzugsanlage bekannt
sind. Der Hersteller der Aufzugsanlage kennt in jedem
Fall die erforderlichen Schritte, die zur Inbetriebnahme
und zur Abnahmepriifung einer Aufzugsanlage erfor-
derlich sind.

[0012] Deshalb wird erfindungsgemass vorgeschla-
gen, dass bei der Uberpriifung einer Aufzugsanlage an-
hand von Konfigurationsdaten der Aufzugsanlage in der
Aufzugssteuerung alle notwendigen Schritte ermittelt
werden. Diese Konfigurationsdaten sind hierfiir in ei-
nem Speicher der Aufzugsanlage gespeichert. Anhand
der ermittelten Schritte wird dann ein Uberpriifungspro-
gramm erstellt, das die Schritte in einer vorgegebenen
Reihenfolge abarbeitet. Dabei werden die Schritte von
der Anzeigen- und Bedieneinheit angezeigt, wobei fir
die einzelnen Schritte erforderliche Eingaben von Para-
metern der Aufzugsanlage Uber die Anzeigen- und Be-
dieneinheit eingegeben werden.

[0013] Die Art der Uberpriifung ist von einem gewahl-
ten Betriebsmodus abhangig. Von dem gewahlten Be-
triebsmodus ist auch die Erstellung des Uberpriifungs-
programms abhangig. Beispielsweise ist fiir eine Inbe-
triebnahme einer Aufzugsanlage ein anderes Uberprii-
fungsprogramm erforderlich als fir die Abnahmepri-
fung einer bereits in Betrieb genommenen Aufzugsan-
lage. Die Konfigurationsdaten der Aufzugsanlage wer-
den in einem Speicher abgelegt und identifizieren die
Aufzugsanlage und deren Konfiguration derart, dass
sich aus diesen Konfigurationsdaten alle zum Zwecke
der Uberpriifung vorzunehmenden Schritte eindeutig
bestimmen lassen. Nach Spezifikation der Konfigurati-
onsdaten kann der Ablauf des Uberpriifungsprogramms
festgelegt werden. Das Uberpriifungsprogramm um-
fasst eine MenUlsteuerung, die durch die erforderlichen
Schritte der Uberpriifung fiihrt. Die fiir die Abarbeitung
der Schritte erforderlichen Prifungen, Inspektionen,
Tests, Eingaben von Parametern etc. werden der Uber-
prifenden Person Uber die Anzeigen- und Bedienein-
heit angezeigt, wobei erforderliche Eingaben uber die
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Anzeigen- und Bedieneinheit eingegeben werden. Die
fur eine Uberpriifung erforderlichen Schritte kénnen
auch eine Aufforderung zur Prifung von Komponenten
der Aufzugsanlage umfassen. Es kdnnen auch Auffor-
derungen umfasst sein, Parameter, beispielsweise des
Gebaudes, einzugeben oder Komponenten fiir den Nor-
malbetrieb genau einzustellen. Die Konfigurationsdaten
kdnnen Sollwerte von Parametern enthalten, die auf der
Anzeigen- und Bedieneinheit angezeigt werden. Uber-
dies kann ein Schritt eine Aufforderung umfassen, einen
Istwert eines Parameters aufzunehmen und Uber die
Anzeigen- und Bedieneinheit einzugeben, so dass der
Istwert mit dem dazugehdrigen Sollwert verglichen wer-
den kann.

[0014] Durch die erfindungsgemasse Ausgestaltung
wird stets eine vollstandige Uberpriifung der Aufzugs-
anlage durchgefiihrt. Basierend auf den Konfigurations-
daten wird ein effizientes Uberpriifungsprogramm er-
stellt, das die Uberprifende Person in der richtigen Rei-
henfolge mit allen notwendigen Details durch die Uber-
prufung fuhrt. Dabei wird durch das schrittweise Abar-
beiten ein Auslassen von Schritten verhindert. Denn das
Uberpriifungsprogramm lasst ein Fortfahren mit dem
nachsten Schritt erst dann zu, wenn der aktuelle Schritt
erfolgreich abgearbeitet wurde. Durch die Konfigurati-
onsdaten kann ein Suchen nach optionalen Ausstattun-
gen der Aufzugsanlage unterbleiben. Eventuelle Wei-
terentwicklungen von Komponenten oder neue gesetz-
liche Regelungen sind in den Konfigurationsdaten be-
riicksichtigt und liegen somit bei der Erstellung des
Uberpriifungsprogramms zugrunde. Die Uberpriifende
Person muss keine umfangreiche Dokumentation mit
sich flhren, um fiir alle unterschiedlichen Konfiguratio-
nen von Aufzugsanlagen ausgestattet zu sein. Aus den
Konfigurationsdaten ergeben sich alle erforderlichen
Parameter, die bei einer Uberpriifung iberprift, einge-
stellt oder eingegeben werden missen.

[0015] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Ansprichen 2 bis 20 und 22 bis 28 angege-
ben.

[0016] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung wird das Uberpriifungsprogramm von einem Pro-
zessor der Aufzugssteuerung abgearbeitet. Die Auf-
zugssteuerung verflgt normalerweise Uber die notwen-
dige Rechenleistung, so dass das Uberpriifungspro-
gramm auf dem Prozessor der Aufzugssteuerung ge-
startet werden kann. Es kann aber auch ein in der An-
zeigen- und Bedieneinheit angeordneter Prozessor zu
Abarbeitung des Uberpriifungsprogramms verwendet
werden. Damit |asst sich die Uberpriifung durchfiihren,
ohne dass die Rechenleistung in der Aufzugssteuerung
beeinflusst wird. Zu diesem Zweck werden die Konfigu-
rationsdaten zu der Anzeigen- und Bedieneinheit tGber-
tragen, so dass das Uberpriifungsprogramm dort er-
stellt werden kann. Das Uberpriifungsprogramm kann
jedoch auch in der Aufzugssteuerung erstellt werden
und dann zu dem Prozessor der Anzeigen- und Bedie-
neinheit Ubertragen werden, um dort abgearbeitet zu



5 EP 1 510 492 A1 6

werden. Dies ist insbesondere dann erforderlich, wenn
die Rechenleistung in der Aufzugssteuerung begrenzt
ist oder flr andere notwendige Prozesse bei der Inbe-
triebnahme bendtigt wird. Ausserdem ist eine mobile
Anzeigen- und Bedieneinheit bei der Uberpriifung von
Vorteil, da sich die Uberprifende Person an vielen un-
terschiedlichen Positionen in der Aufzugsanlage oder
im Aufzugsschacht aufhalten muss, um die Uberprii-
fung durchzufiihren.

[0017] In einer vorteilhaften Ausgestaltung werden
bei der Uberpriifung erfindungsgeméss die Komponen-
ten, die in die Aufzugsanlage eingebaut sind, initialisiert.
Dies kann durch das Einschalten der Aufzugsanlage
oder auch durch ein manuelles Aktivieren der Kompo-
nenten durch die Uberprifende Person erfolgen. Durch
die Initialisierung ist es moglich, den Umfang der einge-
bauten Komponenten zu erfassen und daraus die Kon-
figurationsdaten der Aufzugsanlage abzuleiten und zu
erfassen und in dem Speicher der Aufzugsanlage abzu-
speichern. Vorzugsweise kénnen die Konfigurationsda-
ten der Aufzugsanlage eine Identifikationsnummer und/
oder eine Liste aller Komponenten der Aufzugsanlage
umfassen, die bei der Uberpriifung beriicksichtigt wer-
den mussen. Dies ermdglicht eine individuelle Festle-
gung aller fiir die Uberpriifung erforderlichen Schritte,
wobei durch die Identifikationsnummer eine eindeutige
Zuordnung getroffen wird und Verwechselungen ausge-
schlossen werden. Weiter werden bei der Uberpriifung
auch nur die Komponenten Uberpriift, die wirklich in der
Aufzugsanlage installiert wurden, wodurch ein Heraus-
finden, ob optionale Komponenten installiert sind, ent-
fallt.

[0018] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung wird vor dem Start der Inbetriebnahme eine Iden-
titatstiberpriifung der Gberprifenden Person durchge-
fuhrt, wobei die Identitatsiiberpriifung durch Eingabe
von Codes oder mittels einer Chipkarte oder mittels bio-
metrischer Sensoren erfolgt. Damit wird eine Inbetrieb-
nahme und/oder Abnahmeprifung durch unbefugte
Personen ausgeschlossen.

[0019] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung wird eine mobile Anzeigen- und Bedie-
neinheit an die Aufzugsanlage angeschlossen, die ei-
nen eigenen Speicher umfasst, in den das auf den Kon-
figurationsdaten basierende Uberpriifungsprogramm
Ubertragen wird. Damit wird die Rechenleistung der Auf-
zugsanlage nicht durch die Uberpriifung beeintrachtigt.
Ausserdem kann ein standardmassiges Vorhandensein
eines Prozessors in der Anzeigen- und Bedieneinheit
fur die Durchfiihrung der Uberpriifung benutzt werden,
wodurch ein auf bekannten Betriebssystemen basieren-
des Meniisystem verwendet werden kann.

[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung werden die Konfigurationsdaten der Auf-
zugsanlage wahrend der Herstellung erfasst und ge-
speichert. Da der Hersteller der Aufzugsanlage alle re-
levanten Komponenten kennt, die je nach Betriebsmo-
dus Uberpriift oder eingestellt werden missen, kann er
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bei dem Bau einer Aufzugsanlage die Konfigurations-
daten der Aufzugsanlage bestimmen und diese vor-
zugsweise in dem Speicher der Aufzugssteuerung ab-
speichern. Er kann die Konfigurationsdaten jedoch auch
auf einem Datentrager hinterlegen oder in einer Ser-
vicezentrale abspeichern, wo sie bei Bedarf abgerufen
werden kdnnen. Bei Speicherung auf einem Datentra-
ger oder in der Servicezentrale ergibt sich der Vorteil,
dass eventuelle Weiterentwicklungen der Komponen-
ten oder Anderungen der gesetzlichen Vorschriften in
die Konfigurationsdaten eingearbeitet werden kénnen
und damit ein Veralten der in dem Speicher der Aufzugs-
anlage abgespeicherten Konfigurationsdaten verhin-
dert wird. Einem Veralten der Konfigurationsdaten kann
zum Beispiel mit einer Aktualisierung der Konfigurati-
onsdaten Uber eine Kommunikationsverbindung mit der
Servicezentrale vorgebeugt werden.

[0021] Ebenso ist es vorteilhafterweise mdglich, die
Konfigurationsdaten der Aufzugsanlage nach der Instal-
lation der Aufzugsanlage zu erfassen und zu speichern.
Dabei wird ein Erfassungsprogramm gestartet, welches
die Konfigurationsdaten von Komponenten der Auf-
zugsanlage abfragt. Bei dieser Ausgestaltung ist es vor-
teilhaft, wenn individuelle Konfigurationen, die sich bei
der Installation der Aufzugsanlage ergeben haben, be-
ricksichtigt werden.

[0022] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung wird als Betriebsmodus ein Inbetriebnahmemodus
gewahlt. Dabei werden anhand der Konfigurationsdaten
alle notwendigen Inbetriebnahmeschritte ermittelt und
in einem Speicher der Aufzugsanlage gespeichert. Mit-
tels der Inbetriebnahmeschritte wird ein Inbetriebnah-
meablaufprogramm erstellt, das von einem Inbetrieb-
nehmer gestartet wird. Dieses Inbetriebnahmeablauf-
programm arbeitet die Inbetriebnahmeschritte in einer
vorgegebenen Reihenfolge ab, wobei die Inbetriebnah-
meschritte von der Anzeigen- und Bedieneinheit ange-
zeigt werden und erforderliche Eingaben von Parame-
tern der Aufzugsanlage Uiber die Anzeigen- und Bedie-
neinheit eingegeben werden. Durch die Wahl des Inbe-
triebnahmemodus I&sst sich das Inbetriebnahmeablauf-
programm erstellen, das gezielt auf die erforderlichen
Massnahmen einer Inbetriebnahme abgestimmt ist.
Durch die speziellen Konfigurationsdaten der Aufzugs-
anlage wird ein Inbetriebnahmeablaufprogramm er-
stellt, das auf die speziellen Erfordernisse der Aufzugs-
anlage zugeschnitten ist. Der Inbetriebnehmer muss so-
mit nur noch die auf der Anzeigen- und Bedieneinheit
angezeigten Schritte abarbeiten, ohne dass er be-
stimmte Parameter der Aufzugsanlage nachzuschlagen
hat.

[0023] Vorteilhafterweise umfassen die Inbetriebnah-
meschritte eine Aufforderung zum Anschluss oder zur
Prifung von Komponenten der Aufzugsanlage, eine
Aufforderung zur Eingabe von Parametern oder zur Vor-
nahme von Einstellungen an Komponenten.

[0024] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung wird nach der Fertigstellung aller Inbetriebnahme-
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schritte ein Inbetriebnahmeprotokoll erstellt. Damit er-
halten der Inbetriebnehmer und alle interessierten Per-
sonen einen Uberblick iiber die vorgenommenen Uber-
prifungen und Einstellungen wahrend der Inbetrieb-
nahme. Vorteilhafterweise kann das Inbetriebnahme-
protokoll in dem Speicher der Aufzugsanlage und/oder
dem Speicher der Anzeigen- und Bedieneinheit gespei-
chertwerden. Dies ermdglicht ein spateres Aufrufen des
Inbetriebnahmeprotokolls, so dass die Richtigkeit der
Inbetriecbnahme auch zu einem spateren Zeitpunkt
Uberprift werden kann. Vorteilhafterweise kann nach ei-
ner vollstandigen und erfolgreichen Inbetriebnahme ein
Inbetriebnahmestatus gesetzt werden, der in dem Spei-
cher der Aufzugsanlage gespeichert wird. Dieser Inbe-
triebnahmestatus ermdglicht eine schnelle Abfrage
Uber die Durchflihrung der Inbetriebnahme, ohne das
Inbetriebnahmeprotokoll auswerten zu missen. Aus-
serdem kann vorgesehen sein, das Inbetriebnahmepro-
tokoll Uber eine Kommunikationsverbindung zu einer
Servicezentrale zu Ubertragen. Dort kdnnen die Inbe-
triebnahmeprotokolle aller in Betrieb genommenen Auf-
zugsanlagen eines Herstellers archiviert werden und fiir
eine spatere Einsicht bereitgestellt werden.

[0025] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung wird in Abh&ngigkeit von einem Inbetrieb-
nahmestatus ein Abnahmepriifungsmodus ausgewahlt.
Eine Abnahmeprifung kann erst dann durchgefihrt
werden, wenn die Inbetriebnahme der Aufzugsanlage
erfolgt ist. Anhand von Konfigurationsdaten der Auf-
zugsanlage werden in der Aufzugssteuerung alle not-
wendigen Abnahmepriifungsschritte ermittelt und in ei-
nem Speicher der Aufzugsanlage gespeichert. Mittels
der Abnahmeprifungsschritte wird ein Abnahmepru-
fungsprogramm erstellt, das von einem Abnahmeprufer
gestartet wird und die Abnahmepriifungsschritte in einer
vorgegebenen Reihenfolge abarbeitet. Dabei werden
Abnahmepriifungsschritte von der Anzeigen- und Bedi-
eneinheit angezeigt und erforderliche Eingaben von Pa-
rametern der Aufzugsanlage Uber die Anzeigen- und
Bedieneinheit eingegeben. Durch die Wahl des Abnah-
meprufungsmodus kdénnen die erforderlichen Schritte
fur die Abnahmeprifung ermittelt werden, die sich von
den Schritten fiir die Inbetriebnahme unterscheiden.
Auch hier liegen die Konfigurationsdaten zugrunden, so
dass das Abnahmeprifungsprogramm gezielt auf die
spezielle Aufzugsanlage zugeschnitten ist.

[0026] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung wird nach der Abarbeitung des Abnahmepri-
fungsprogramms ein Abnahmeprotokoll erstellt, gespei-
chertund/oder zu einer Servicezentrale Ubertragen. Da-
mit lassen sich Details der Abnahmeprifung spater
nachvollziehen. Ausserdem kann vorteilhafterweise ein
Vergleich von Parametern des gespeicherten Inbetrieb-
nahmeprotokolls und des Abnahmeprotokoll durchge-
fuhrt werden. Dies dient der weiteren Aufdeckung von
Unregelmassigkeiten oder der Bestatigung einer erfolg-
reichen Inbetriebnahme. Durch die Speicherung der
Protokolle lassen sich bei Wartungsarbeiten an der Auf-
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zugsanlage oder bei Modernisierungen die elektroni-
schen Protokolle der Inbetriebnahme und/oder der Ab-
nahmeprifung mit Hilfe der Anzeigen- und Bedienein-
heit aufrufen und gegebenenfalls entsprechend dem ak-
tuellen Zustand der Aufzugsanlage aktualisieren.
[0027] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung lasst sich das Abnahmeprotokoll vom Abnahme-
prufer oder das Inbetriebnahmeprotokoll vom Inbetrieb-
nehmer elektronisch signieren. Da sich die Gberpriifen-
de Person vor Beginn der Uberpriifung identifizieren
muss, kann mittels dieser Identifizierung eine personen-
gebundene Signatur der erzeugten Protokolle oder Zer-
tifikate erfolgen, wodurch auch spater die verantwortli-
che Person fir die Inbetriebnahme oder Abnahmepri-
fung ermittelt werden kann.

[0028] Da fir die Abnahmepriifung entsprechende
Zertifikate erzeugt werden mussen, kann in einer vor-
teilhaften Ausgestaltung der Erfindung nach Abschluss
der erfolgreichen Abnahmepriifung ein Abnahmezertifi-
kat ausgegeben werden, so dass der Abnahmeprifer
keine zusatzlichen Schreibarbeiten ausfiihren muss.
Ein Zertifikat kann dabei nur dann ausgeben werden,
wenn das Abnahmepriifungsprogramm vollstandig und
erfolgreich abgearbeitet wurde.

[0029] In einer vorteilhaften Ausgestaltung kann die
Anzeigen- und Bedieneinheit als Steuerung fiir Testlau-
fe von Komponenten verwendet werden. Bei den Schrit-
ten der Uberpriifungsprogramme kénnen umfangreiche
Tests von einzelnen Komponenten der Aufzugsanlage
erforderlich sein. Die Testlaufe kdnnen dabei durch Ein-
gaben der Anzeigen- und Bedieneinheit gesteuert wer-
den, wobei Testergebnisse von der Anzeigen- und Be-
dieneinheit erfasst und verglichen werden.

[0030] Die erfindungsgemasse Aufzugsanlage weist
eine Kabine, einen Aufzugsantrieb und eine Aufzugs-
steuerung, die einen Speicher umfasst, in dem Daten
zur Durchfiihrung einer Inbetriebnahme und/oder einer
Abnahmeprifung speicherbar sind, auf. Die Aufzugs-
steuerungistin einen Inbetriebnahmemodus oder einen
Abnahmeprifungsmodus oder einen Normalmodus
schaltbar und mit einer Anzeigen- und Bedieneinheit
zum Austausch von Daten gekoppelt. Die Anzeigenund
Bedieneinheit ist zur Anzeige eines Systemszustandes
der Aufzugsanlage, von Fehlermeldungen und/oder von
Schritten zur Inbetriebnahme und/oder Abnahmepri-
fung vorgesehen und ermdglicht eine Eingabe von Da-
ten zur Steuerung der Inbetriebnahme und/oder der Ab-
nahmeprifung der Aufzugsanlage.

[0031] Bei einer solchen Aufzugsanlage sind die we-
sentlichen zur Ausfuhrung der Inbetriebnahme und/
oder der Abnahmeprifung einer bestimmten Aufzugs-
anlage bendtigten Informationen in die Steuerung der
Aufzugsanlage integriert und gespeichert. Auf der
Grundlage dieser Informationen werden programmge-
steuert sowonhl fiir die Inbetriebnahme als auch fir die
Abnahmeprifung jeweils alle bei der Inbetriebnahme
oder der Abnahmepriifung durchzufiihrenden Schritte
ermittelt und gespeichert. Die Schritte kbnnen mit einem
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Uberpriifungsprogramm zwecks Inbetriebnahme und/
oder Abnahmeprifung von einer autorisierten Person
menugesteuert abgearbeitet werden. Dabei kénnen
vom Uberpriifungsprogramm Sollwerte angezeigt,
Messdaten erfasst und gegebenenfalls mit den Sollwer-
ten verglichen werden. Mit dem Programmsystem kann
auch die Aufzugssteuerung selbst konfiguriert werden.
Alle bei der Inbetriebnahme und/oder der Abnahmepri-
fung vorgenommenen Massnahmen kdnnen erfasst,
auf Vollstandigkeit und Richtigkeit Gberprift und in einer
oder mehreren Dateien gespeichert werden.

[0032] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die Anzeigen- und Bedieneinheit in die Auf-
zugsanlage integriert. Dadurch lassen sich die Ressour-
cen der Aufzugsanlage mit nutzen, ohne dass zusatzli-
che Gerate an die Aufzugsanlage angeschlossen wer-
den mussen.

[0033] In einer alternativen Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die Anzeigen- und Bedieneinheit mobil ausge-
fuhrt und an die Aufzugsanlage anschliessbar. Hierbei
werden die Ressourcen der Aufzugsanlage nicht durch
zusatzliche Aufgaben belastet. Die Anzeigen- und Be-
dieneinheit kann unaufwendig steigenden Anforderun-
gen angepasst werden, ohne dass die Aufzugsanlage
verandert werden muss. Als Anzeigen- und Bedienein-
heit kann beispielsweise ein Notebook verwendet wer-
den. Die Anzeigen- und Bedieneinheit kann dabei tber
drahtgebundene oder funk- oder infrarotbasierte Kom-
munikationsverbindungen mit der Aufzugsanlage ver-
bunden sein und mit der Aufzugsanlage kommunizie-
ren. Die Art der Verbindung kann somit an die Anforde-
rungen angepasst werden. Dabei ist es vorteilhaft, wenn
die Anzeigen- und Bedieneinheit einen Speicher auf-
weist. Auf diese Weise kann die Datenmenge, die zwi-
schen Aufzugsanlage und Anzeigen- und Bedieneinheit
ausgetauscht werden muss, reduziert werden.

[0034] Erfindungsgemass enthalten der Speicher in
der Aufzugsanlage und/oder der Speicher der Anzei-
gen- und Bedieneinheit Programme und/oder Daten,
die zur interaktiven Steuerung des Ablaufs der Inbe-
triebnahme und/oder der Abnahmepriifung dienen. Da-
durch wird der Vorteil bewirkt, dass der Ablauf der Uber-
prifungen automatisch generiert werden kann, ohne
dass notwendige Schritte vergessen werden.

[0035] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst die Aufzugsanlage eine Kommunikations-
einheit, Gber die eine Kommunikationsverbindung mit
einer Servicezentrale aufbaubar ist. Somit ist die Auf-
zugsanlage in der Lage, Daten von einer Servicezen-
trale zu empfangen oder an diese zu senden.

[0036] In einer alternativen Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst die Anzeigen- und Bedieneinheit eine
Kommunikationseinheit, Uber die eine Kommunikati-
onsverbindung zu der Servicezentrale direkt zwischen
der Anzeigen- und Bedieneinheit und der Servicezen-
trale oder indirekt Uber eine Kommunikationsverbin-
dung zwischen der Aufzugsanlage und der Servicezen-
trale aufbaubar ist. Uber die Kommunikationsverbin-
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dung zur Servicezentrale kdnnen Aktualisierungen der
Programme und/oder Daten zur interaktiven Steuerung
des Ablaufs der Inbetriebnahme und/oder der Abnah-
mepriufung oder Inbetriebnahmeprotokolle und/oder
Abnahmeprifungsprotokolle Gibertragen werden.
[0037] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
in den Zeichnungen dargestellten Ausflihrungsbeispiels
naher erlautert: Es zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Aufbau einer Aufzugs-
steuerung der erfindungsgemassen Aufzugs-
anlage;

Komponenten der Aufzugsanlage und deren
Anschluss an die Aufzugssteuerung und

ein Ablaufdiagramm des erfindungsgemassen
Verfahrens zur Durchfiihrung einer Uberpri-
fung der Aufzugsanlage.

Fig. 2

Fig.3

[0038] In Fig. 1 ist der Aufbau einer Aufzugsanlage
dargestellt. Die Aufzugsanlage ist mit einer Aufzugs-
steuerung 11, die einen Prozessor 111 aufweist, verse-
hen. An die Aufzugssteuerung 11 sind ein Speicher 12
und eine Kommunikationseinheit 14 angeschlossen.
Die Aufzugssteuerung 11 ist mit einer Anzeigen- und
Bedieneinheit 13 verbunden. Die Anzeigen- und Bedie-
neinheit 13 weist eine Anzeigeneinheit 131, eine Bedi-
eneinheit 132 und einen Speicher 133 auf. Weiterhin
sind in der Anzeigen- und Bedieneinheit 13 ein Prozes-
sor 134 und eine Kommunikationseinheit 135 angeord-
net.

[0039] In dem Speicher 12 sind Konfigurationsdaten
der Aufzugsanlage gespeichert. Abhangig von einem
gewahlten Betriebsmodus werden vom Prozessor 111
der Aufzugssteuerung 11 fiir eine Uberpriifung der Auf-
zugsanlage notwendige Schritte ermittelt. Mittels dieser
Schritte wird vom Prozessor 111 ein Uberpriifungspro-
gramm erstellt, das eine Uberprifende Person menige-
steuert durch alle Schritte der Uberpriifung fiihrt. Hierfiir
werden die Schritte auf der Anzeigeneinheit 131 ange-
zeigt und entsprechende erforderliche Eingaben an der
Bedieneinheit 132 eingegeben. Je nach Ausfiihrung
kann das Uberpriifungsprogramm in dem Prozessor 111
der Aufzugssteuerung 11 abgearbeitet werden, wobei
alle notwendigen Daten zur Anzeige an die Anzeigen-
einheit 131 und auch alle Eingabe an der Bedieneinheit
an den Prozessor 111 der Aufzugssteuerung 11 Uber-
tragen werden. Alternativ kann das Uberpriifungspro-
gramm auch vom Prozessor 134 der Anzeigen- und Be-
dieneinheit 13 ausgeflhrt werden, wobei die Konfigura-
tionsdaten in dem Speicher 133 der Anzeigen- und Be-
dieneinheit 13 abgespeichert werden. Uber die Kommu-
nikationseinheit 135 der Anzeigen- und Bedieneinheit
13 Iasst sich eine Kommunikationsverbindung zu einer
nicht dargestellten Servicezentrale aufbauen, Gber die
dann Daten ausgetauscht werden kénnen. Alternativ
kann auch die Kommunikationseinheit 14 der Aufzugs-
anlage zum Aufbau einer Kommunikationsverbindung
mit einer Servicezentrale verwendet werden. Die Auf-
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zugsanlage verfligt standardmassig tber eine Kommu-
nikationseinheit 14, um beispielsweise Notrufe bei Sto-
rungen zu einer Stérungszentrale abzusetzen.

[0040] In Fig. 2 ist eine Aufzugssteuerung ECU dar-
gestellt, an die verschiedene Komponenten einer Auf-
zugsanlage angeschlossen sind. Die Aufzugssteuerung
ECU ist mit einem Frequenzumformer FC und einem
Motor M verbunden. Zudem ist eine Tirantriebsteue-
rung ADDU angeschlossen. Uber Bedienfelder LOP auf
einzeinen Stockwerken werden Steuerungsbefehle zur
Aufzugssteuerung ECU (bertragen. Ausserdem ist in
einer Kabine ein Kabinenbedienfeld COP angeordnet,
das ebenfalls zur Anzeige von Informationen und zur
Steuerung des Aufzugs dient und mit der Aufzugssteue-
rung ECU verbunden ist. Um die Position der Kabine zu
erkennen, sind im Aufzugsschacht Stockwerksgeber
LIN angeordnet. An die Aufzugssteuerung ECU ist wei-
terhin ein Lastmessgerat LMG angeschlossen, das aus
sicherheitstechnischen Griinden vorgesehen ist und
der Positionierung der Kabine an den Ausstiegspositio-
nen in den Stockwerken dient. Ein Geschwindigkeitsbe-
grenzer GBPD ist an die Aufzugssteuerung ECU ange-
schlossen und steuert die Geschwindigkeit der Kabine
bei der Bewegung in einem Aufzugsschacht. Zur Fest-
stellung der Kabinenbewegung ist ausserdem ein Inkre-
mentalgeber IGV an die Aufzugssteuerung ECU ange-
schlossen. In diesem Ausflihrungsbeispiel ist eine Eva-
kuierungseinheit SEM an die Aufzugssteuerung ECU
angeschlossen, wobei diese Komponente optional ist
und nicht bei jedem Aufzug eingebaut wird.

[0041] Fig. 3 zeigt ein Ablaufdiagramm flr ein Verfah-
ren zur Uberpriifung der Aufzugsanlage. Die Rauten in
diesem Ablaufdiagramm geben jeweils Fragen an, die
mit "ja" oder "nein" beantwortet werden kénnen. Die mit
"+" gekennzeichneten Pfeile geben den jeweiligen
nachsten Schritt im Falle der Antwort "ja" und die mit "-"
gekennzeichneten Pfeile bezeichnen den nachsten
Schritt im Falle der Antwort "nein" an. In Schritt 30 wird
das Verfahren gestartet. Dann wird die Berechtigung
der Person in Schritt 31 abgefragt. Bei fehlender Be-
rechtigung wird das Verfahren beendet (Schritt 49).
Liegt eine Berechtigung vor, werden die Konfigurations-
daten der Aufzugsanlage je nach Ausfiihrungsart aus
einem Speicher aufgerufen, mittels eines Programms
abgefragt oder von aussen mittels eines Datentragers
oder Uber eine Kommunikationsverbindung zugefihrt
(Schritt 32). In Schritt 33 wird der eingegebene Betriebs-
modus abgefragt. Wenn eine Inbetriebnahme durchge-
fuhrt werden soll, fahrt das Verfahren mit Schritt 34 fort.
Soll eine Abnahmepriifung durchgefuhrt werden, wird
zunachst in Schritt 36 Uberprift, ob die Aufzuganlage
bereits in Betrieb genommen wurde. Anderenfalls wird
das Verfahren beendet (Schritt 49). In diesem Ablauf-
diagramm ist nur die Eingabe von zwei verschieden Be-
triebsmodi mdglich. Wenn der Inbetriebnahmemodus
gewahlt wurde, wird in Schritt 34 ein Inbetriebnahmeab-
laufprogramm erstellt, das alle Schritte umfasst, die fir
die Inbetriebnahme einer Aufzugsanlage mit den spezi-
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fischen Konfigurationsdaten aus Schritt 32 erforderlich
sind. In Schritt 35 wird dieses Inbetriebnahmeablaufpro-
gramm gestartet. Wenn der Abnahmeprifungsmodus
gewahlt wurde, wird in Schritt 37 ein Abnahmepriifungs-
programm erstellt, das alle Schritte umfasst, die fir eine
Abnahmepriifung einer Aufzugsanlage mit den spezifi-
schen Konfigurationsdaten aus Schritt 32 erforderlich
sind. In Schritt 38 wird dieses Abnahmepriifungspro-
gramm gestartet. Unabhangig davon, welches der zwei
moglichen Uberpriifungsprogramme gestartet wurde,
werden die erforderlichen Schritte in Schritt 39 auf der
Anzeigen- und Bedieneinheit 13 angezeigt. Dabei wird
in Schritt 40 gepriift, ob eine Eingabe eines Parameters
erforderlich ist. Wenn dies erforderlich ist, wird diese
Eingabe in Schritt 41 lber die Bedieneinheit 132 einge-
ben. Das Verfahren verbleibt solange in dieser Schleife,
bis der Schritt zur Inbetriebnahme oder zur Abnahme
der entsprechenden Komponente abgearbeitet ist
(Schritt 42). Als nachstes wird in Schritt 43 Gberprift, ob
der letzte Schritt des Uberpriifungsprogramms abgear-
beitet wurde. Wenn der letzte Schritt des gestarteten
Uberpriifungsprogramms noch nicht abgearbeitet wur-
de, wird der jeweils nachste Schritt des Uberpriifungs-
programms abgearbeitet (Schritt 44). Wenn der letzte
Schritt des gestarteten Uberpriifungsprogramms er-
reicht wurde, wird je nach Uberpriifungsprogramm das
dazugehdrige Protokoll erstellt (Schritt 45). Unter der
Vorrausetzung das das Uberpriifungsprogramm erfolg-
reich abgearbeitet wurde, wird der entsprechende Sta-
tus der Uberpriifung gesetzt. Dies ist im Fall der Inbe-
triebnahme der Inbetriebnahmestatus, im Fall der Ab-
nahmepriifung ein Abnahmepriifungsstatus. Nachdem
der entsprechende Status gesetzt wurde, wird in Schritt
47 das entsprechende Protokoll signiert. Danach wird
in Schritt 48 das entsprechende Protokoll oder gegebe-
nenfalls ein Zertifikat fiir die Abnahmeprifung ausgege-
ben, abgespeichert und gegebenenfalls auf einen Da-
tentrager oder Uber eine Kommunikationsverbindung
Ubertragen.

[0042] Im folgenden werden einzelne Komponenten
der Aufzugsanlage beispielhaft beschrieben, wobei die
fiir die Inbetriebnahme oder die Abnahmepriifung erfor-
derlichen Schritte aufgezeigt werden.

[0043] Bei der Inbetriebnahme werden zunachst die
mechanischen Anforderungen Uberpruft. Dazu gehort
eine Uberpriifung, ob alle mechanischen Teile vollstéan-
dig montiert wurden. Insbesondere werden die Fangein-
richtung, die Fahrwerkbremse, die Kabinentir und die
Schachttiiren tiberpriift. Danach erfolgt eine Uberprii-
fung der elektrischen Komponenten. Dies umfasst die
Uberpriifung, ob entsprechende Kabelverbindungen
beispielsweise zwischen der Aufzugssteuerung ECU
und der Tirantriebssteuerung ADDU montiert wurden,
wobei diese jedoch noch nicht angeschlossen sind. Es
wird Uberpriift, ob die Schachtverdrahtung vollstandig
beendet und an den Tirverriegelungen und Stockwerk-
bedienfeldern LOP angeschlossen wurde. Die Getrie-
beverdrahtung und die Anschlisse am Motor werden
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Uberpruft. Weiterhin wird die Kabinenlage im Schacht
Uberprift, wobei die Kabine im letzten Stockwerk posi-
tioniert sein sollte. In einem n&chsten Schritt werden in
einer vorgegebenen Reihenfolge die elektrischen An-
schllsse der einzelnen Komponenten vorgenommen.
Dies erfordert eine genaue Kenntnis der Art der An-
schliisse und der Anschlusspositionen. Nachdem alle
elektrischen Komponenten angeschlossen und mit den
entsprechenden Steuerungen verbunden wurden, wird
die Konfiguration der Aufzugsteuerung tberprift. Dabei
missen Schalterpositionen Uberprift oder gesetzt wer-
den, wobei auch hier die richtige Reihenfolge eingehal-
ten und richtige Positionen der Schalter gesetzt werden
mussen. Beispielsweise mussen bei Vorhandensein ei-
ner Evakuierungseinheit mehrere Anschlisse und
Schalterpositionen an der Aufzugssteuerung anders
vorgenommen werden, als wenn die Aufzugsanlage
keine Evakuierungseinheit aufweist.

[0044] Nachdem alle Anschlisse und Schalter an der
Aufzugssteuerung angeschlossen oder positioniert
wurden, missen an einer Steuerungseinheit an der Ka-
bine die Schalter gesetzt und Anschliisse vorgenom-
men werden. Wenn alle Kabelverbindungen verbunden
wurden und alle Schalter ihre vorbestimmte Position ha-
ben, wird die Aufzugsanlage aktiviert. Dazu miissen ein
Netzstromkabel eingesteckt und thermische Magnete
und Differentiale eingeschaltet werden. Nach dem Akti-
vieren werden beispielsweise die Phasenlagen der Mo-
toren Uberprift. Falls diese nicht vorschriftsmassig sind,
muss eine Reihe von Schritten durchgefiihrt werden, bis
die Phasenlage stimmt. Weiterhin wird eine Vielzahl von
Kontroll-LEDs an verschiedenen Komponenten an un-
terschiedlichen Positionen am Aufzug oder im Aufzugs-
schacht Uberpruft.

[0045] Unter der Voraussetzung, dass bisher alle
Schritte erfolgreich abgearbeitet wurden, werden im fol-
genden die einzelnen Funktionen der Komponenten
Uberpruft. Wenn alle Komponenten vorschriftsmassig
funktionieren, wird eine erste Inspektionsfahrt mit dem
Aufzug vorgenommen, bei der verschiedene Steue-
rungsbefehle gegeben werden, deren Auswirkung tGiber-
prift werden muss. Dann wird der Aufzug ein erstes Mal
mit Hochgeschwindigkeit bewegt. Auch hierbei muss
die Reihenfolge der Steuerungsbefehle eingehalten
werden. Bei diesen Tests (Synchronisationsfahrt, Lern-
fahrt) wird der Aufzug synchronisiert, das heisst es wird
eingestellt, dass der Aufzug an den richtigen Positionen
in den Stockwerken anhalt. Nach diesen Tests werden
die Stockbedienfelder parametrisiert. Dazu missen in
Abhéangigkeit von dem jeweiligen Stockwerk die ent-
sprechenden Zahlen auf Displays der Stockbedienfel-
der angezeigt werden. Dies muss fur jedes Stockwerk
programmiert werden. Weiterhin wird die Kabinenlast-
zelle kalibriert. Die Kabinenlastzelle ist auf vorbestimm-
te Parameter eingestellt. Der Inbetriebnehmer muss
Uberprifen, ob diese Parameter im vorgegebenen To-
leranzbereich liegen. Dazu muss die Kabine mit defi-
nierten Lasten beladen und bewegt werden, wobei ver-
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schiedene Abstandmasse aufgenommen und eingege-
ben werden. Es muss auch eingestellt werden, wie lan-
ge die Turen gedffnet bleiben, wann ein Kabinenlufter
eingeschaltet wird etc. Weiterhin wird die Kommunika-
tionseinheit 14 der Aufzugsanlage konfiguriert. Dazu
muss die Kommunikationseinheit 14 an eine Telefonver-
bindung angeschlossen und entsprechende Telefon-
nummern der Stérungszentrale programmiert werden.
Zudem wird die Gegensprechanlage in der Kabine ein-
gestellt und getestet.

[0046] Bei der Abnahmeprifung missen ebenso
Schalterstellungen Uberpriift, Abstdnde gemessen, Eti-
ketten Uberprift oder angebracht, Beleuchtungen an
unterschiedliche Orten getestet, Sicherheitssymbole
Uberprift, die Kommunikationseinheit getestet, Zugan-
ge zum Schacht Uberprift und gesichert sowie Stock-
werktlrschldsser spezifiziert werden. Besonders wich-
tig ist die Uberpriifung, ob alle sicherheitsrelevanten
Komponenten und Systeme, beispielsweise die Fang-
vorrichtungen fir eine Kabine und die Sicherheitskon-
takte und Sicherheitskreise zur Uberwachung der Auf-
zugsanlage, den erforderlichen gesetzlichen Normen
bzw. Vorschriften genligen. Weiterhin wird eine Reihe
an Abstanden aufgenommen und mit Sollwerten vergli-
chen. Der Kabinentyp, die Fuhrungsschienen und die
Schienenbefestigungen muissen spezifiziert werden.
Ausserdem wird das Gewicht der leeren Kabine erfasst
und uberpruft. Die Funktionen der Kabine werden lber-
priift, insbesondere eine Uberlastvorrichtung, die einen
normalen Anlauf bei Uberhéhtem Gewicht verhindert.
Die Notausstiegsluke in der Kabine muss Uberprift wer-
den. Abstidnde der Kabine zum Schacht, der Tirab-
stand und der Abstand der Kabine zur Tirschwelle wer-
den erfasst und mit Sollwerten verglichen. Ein wichtiger
Punkt bei der Abnahmepriifung bildet die Uberpriifung
der Seile, wobei Seilparameter, wie Anzahl und Durch-
messer, erfasst und Uberpriift werden. Ferner wird die
Verankerung der Seile an der Kabine und am Antrieb
Uberprift. Es missen ausserdem Markierungen an ei-
nem Geschwindigkeitsbegrenzerseil Uberpruft werden.
Als nachster Punkt bei der Abnahmeprifung werden die
Motoren und deren Einzelteile Gberpriift und getestet.
Dazu gehort beispielsweise eine Temperaturiberwa-
chung des Antriebmotors, der Turantriebsmotoren und
des Frequenzumrichters. Die Laufzeit eines Motorlauf-
zeitbegrenzers muss Uberpruft werden. Als nachstes
werden die elektrischen Verdrahtungen Gberprift. Dazu
gehért eine Uberpriifung der Erdung, des Isolationswi-
derstandes und der elektrischen Verdrahtung auch in
bezug auf eine EMV-Messung. Der Abnahmeprifer
muss Uberprifen, ob fiir den Betreib erforderliche Un-
terlagen, wie Eintragungsbuch und Instruktionshand-
bauch verfligbar sind. Schliesslich miissen eine Reihe
von Formularen ausgefiillt werden.

[0047] Die obige Aufzahlung der Tatigkeiten in bezug
auf eine Inbetriebnahme und eine Abnahmeprifung
machen deutlich, wie komplex derartige Uberpriifungen
sind. Das erfindungsgeméasse Verfahren zur Durchfiih-
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rung von Uberpriifungen erleichtert der tiberpriifenden
Person die Uberpriifung, wobei die erfindungsgemasse
Uberpriifung zugleich in bezug auf Vollstandigkeit und
Sicherheit eine Verbesserung bewirkt.

[0048] Durch die Konfigurationsdaten, aus denen
sich jeder Punkt fiir eine Inbetriebnahme und eine Ab-
nahmeprifung ableiten I1&sst, kann die gewahlte Art der
Uberpriifung meniigesteuert (iber die Anzeigen- und
Bedieneinheit 13 durchgeflihrt werden. Der Inbetrieb-
nehmer kann in Uberschaubarer Weise alle Parameter
der Aufzugssteuerung setzen, vergleichen oder einstel-
len.

[0049] Bei Verwendung einer mobilen Anzeigen- und
Bedieneinheit 13, die an die Aufzugsanlage ange-
schlossen wird, kann fiir das erfindungsgemasse Ver-
fahren auch ein verteiltes System zur Erzeugung des
Uberpriifungsprogramms verwendet werden. Da Ab-
nahmepriifungen und Inbetriebnahmen in Schritten ab-
laufen, die auch bei unterschiedlichen Aufzugsanlagen
in wesentlichen Grundziligen gleich sind, kénnen diese
Schritte der Uberpriifungsprogramme in der Anzei-
genund Bedieneinheit gespeichert sein. Die anlagen-
spezifischen Detailaspekte hangen dagegen stark von
der Konfiguration einer spezifischen Aufzugsanlage ab.
Somit kénnen der Teil des Uberpriifungsprogramms,
der unabhangig von der konkreten Konfiguration einer
Aufzugsanlage ist, und die Informationen tGber den Ab-
lauf der Uberpriifung in der Anzeigen- und Bedienein-
heit 13 als MenUstruktur gespeichert sein. Die Details
werden dann aus den Konfigurationsdaten der spezifi-
schen Anlage in diese Menustruktur eingefiigt, so dass
die Schritte des Uberpriifungsprogramms durch diese
Konfigurationsdaten spezifiziert werden.

[0050] Durch die programmgesteuerte Abarbeitung
sowohl der Inbetriebnahme als auch der Abnahmepru-
fung werden die Uberpriifungen komfortabler und siche-
rer. Uberdies wird der Zeitaufwand fiir die Uberpriifun-
gen optimiert. Die priifende Person kann sich ganz auf
die Uberpriifung der Aufzugsanlage konzentrieren,
ohne standig in technischen Unterlagen nachschlagen
zu mussen. Ausserdem ist der Transport einer mobilen
Anzeigen- und Bedieneinheit 13 bei der Uberpriifung ei-
ner Aufzugsanlage komfortabler, als viele Unterlagen
mit sich zu fiihren, zumal sich die priifende Person bei
grossen Aufzugsanlagen auch viel bewegen muss und
an unzugéanglichen Stellen hantieren muss.

Bezugszeichenliste

[0051]

1" Aufzugssteuerung

12 Speicher der Aufzugsanlage

13 Anzeigen- und Bedieneinheit

14 Kommunikationseinheit der Aufzugsanlage
111 Prozessor der Aufzugssteuerung

131 Anzeigeneinheit

132 Bedieneinheit
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133 Speicher der Anzeigen- und Bedieneinheit

134 Prozessor der Anzeigen- und Bedieneinheit

135 Kommunikationseinheit der Anzeigen- und
Bedieneinheit

ECU Aufzugssteuerung

ADDU  Turantriebssteuerung

SEM Evakuierungseinheit

LOP Bedienfelder auf Stockwerken

COP Kabinenbedienfeld

LIN Stockwerkgeber

LMG Lastmessgerat

GBPD  Geschwindigkeitsbegrenzer

IGV Inkrementalgeber

FC Frequenzumformer

M Motor

30 Start

31 Berechtigungsabfrage (Berechtigung?)

+ Anwort "ja"

- Antwort "nein"

32 Aufruf, Abfrage oder Zufiihren von Konfigura-
tionsdaten

33 Wahl des Inbetriebnahmemodus

34 Erstellung des Inbetriebnahmeablaufpro-
gramms

35 Start des Inbetriebnahmeablaufprogramms

36 Abfrage des Inbetriebnahmestatus (Inbe-
triebnahmestatus gesetzt?)

37 Erstellung des Abnahmeprifungsprogramms

38 Start des Abnahmeprifungsprogramms

39 Anzeige von Schritten auf der Anzeigen- und
Bedieneinheit

40 Abfrage, ob Eingabe erforderlich

41 Eingabe an Bedieneinheit

42 Abfrage, ob Schritt abgearbeitet

43 Abfrage, ob letzter Schritt

44 nachster Schritt

45 Erstellung des Protokolls, Zertifikats

46 Setzen des Status

47 Signatur des Protokolls, Zeritifikats

48 Ausgabe, Speicherung und Ubertragung des
Protokolls, Zertifikats

49 Ende des Verfahrens

Patentanspriiche

1. Verfahren zur Uberpriifung einer Aufzugsanlage,
die eine mit einer Anzeigen- und Bedieneinheit (13)
verbundene Aufzugssteuerung (11) aufweist, mit
folgenden Verfahrensschritten:

a) anhand von Konfigurationsdaten der Auf-
zugsanlage wird in der Aufzugssteuerung (11)
in Abhangigkeit von einem gewahlten Betriebs-
modus ein Uberpriifungsprogramm erstellt,
das alle fir die Uberpriifung notwendigen
Schritte umfafdt;

b) die Schritte werden auf der Anzeigen- und
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Bedieneinheit (13) in einer vorgegebenen Rei-
henfolge angezeigt und

c) die erforderlichen Eingaben zur Abarbeitung
der Schritte werden lber die Anzeigen- und Be-
dieneinheit (13) eingegeben.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Uberpriifungsprogramm von
einem Prozessor (111) der Aufzugssteuerung (11)
und/oder einem Prozessor (134) der Anzeigen- und
Bedieneinheit (13) abgearbeitet wird.

Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei der Uberpriifung in die
Aufzugsanlage eingebaute Komponenten initiali-
siert werden, wobei durch die Initialisierung der ein-
gebauten Komponenten die Konfigurationsdaten
der Aufzugsanlage erfasst und in einem Speicher
(12) der Aufzugsanlage und/oder in einem Speicher
(133) der Anzeigen- und Bedieneinheit (13) abge-
speichert werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Konfigurations-
daten der Aufzugsanlage eine Identifikationsnum-
mer und/oder eine Liste aller Komponenten der Auf-
zugsanlage umfassen.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass vor der Uberpriifung
der Aufzugsanlage die Identitat einer Uberprifen-
den Person Uberprift wird, wobei die ldentitats-
Uberprifung durch Eingabe von Codes oder mittels
einer Chipkarte oder mittels biometrischer Senso-
ren erfolgt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Anzeigen- und
Bedieneinheit (13) an die Aufzugsanlage ange-
schlossen wird und einen Speicher (133) umfasst,
in den das auf den Konfigurationsdaten basierende
Uberpriifungsprogramm ibertragen wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Konfigurations-
daten der Aufzugsanlage wahrend deren Herstel-
lung erfasst und gespeichert werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Konfigurations-
daten der Aufzugsanlage nach der Installation der
Aufzugsanlage erfasst und gespeichert werden,
wobei ein Erfassungsprogramm gestartet wird, wel-
ches die Konfigurationsdaten von Komponenten
der Aufzugsanlage abfragt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Konfigurations-
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daten der Aufzugsanlage mittels eines Datentra-
gers oder Uber eine Kommunikationsverbindung
zwischen der Aufzugsanlage und einer Servicezen-
trale in den Speicher (12) der Aufzugsanlage und/
oder in den Speicher (133) der Anzeigen- und Be-
dieneinheit (13) Ubertragen werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass in der Anzeigen- und
Bedieneinheit (13) ein Programm zur Erstellung
des Uberpriifungsprogramms gespeichert ist, das
anhand der zugefiihrten Konfigurationsdaten der
Aufzugsanlage das Uberpriifungsprogramm ermit-
telt.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Konfigurations-
daten Sollwerte von Parametern enthalten, die auf
der Anzeigen- und Bedieneinheit (13) angezeigt
werden und dass Istwerte von Parametern erfasst,
Uber die Anzeigen- und Bedieneinheit (13) einge-
geben und mit den Sollwerten verglichen werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Inbetriebnahme-
modus ausgewahlt wird und alle notwendigen Inbe-
triebnahmeschritte ermittelt und in einem Speicher
(12) der Aufzugsanlage gespeichert werden, wobei
mittels der Inbetriebnahmeschritte ein Inbetrieb-
nahmeablaufprogramm erstellt wird, das von einem
Inbetriebnehmer gestartet wird und die Inbetrieb-
nahmeschritte in einer vorgegebenen Reihenfolge
abarbeitet, und wobei die Inbetriebnahmeschritte
von der Anzeigen- und Bedieneinheit (13) ange-
zeigt werden und erforderliche Eingaben von Para-
metern der Aufzugsanlage Uber die Anzeigen- und
Bedieneinheit (13) eingegeben werden.

Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Inbetriebnahmeschritte eine
Aufforderung zum Anschluss oder zur Priifung von
Komponenten der Aufzugsanlage, eine Aufforde-
rung zur Eingabe von Parametern oder zur Vornah-
me von Einstellungen an Komponenten umfassen.

Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass nach Fertigstellung aller Inbe-
triebnahmeschritte ein Inbetriebnahmeprotokoll er-
stellt wird, das in dem Speicher (12) der Aufzugs-
anlage und/oder dem Speicher (133) der Anzeigen-
und Bedieneinheit (13) gespeichert wird, und/oder
ein Inbetriebnahmestatus in dem Speicher (12) der
Aufzugsanlage gesetzt wird und/oder das Inbe-
triebnahmeprotokoll iber eine Kommunikationsver-
bindung zu einer Servicezentrale Uibertragen wird.

Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in Abhangigkeit von dem Inbetrieb-
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nahmestatus ein Abnahmeprifungsmodus ausge-
wahlt wird und anhand der Konfigurationsdaten der
Aufzugsanlage in der Aufzugssteuerung (11) alle
notwendigen Abnahmeprifungsschritte ermittelt
und in dem Speicher (12) der Aufzugsanlage ge-
speichert werden, wobei mittels der Abnahmepri-
fungsschritte ein Abnahmeprifungsprogramm er-
stellt wird, das von einem Abnahmeprufer gestartet
wird und die Abnahmeprifungsschritte in einer vor-
gegebenen Reihenfolge abarbeitet, und wobei die
Abnahmeprifungsschritte von der Anzeigen- und
Bedieneinheit (13) angezeigt und erforderliche Ein-
gaben von Parametern der Aufzugsanlage uber die
Anzeigen- und Bedieneinheit (13) eingegeben wer-
den.

Verfahren nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach Abarbeitung des Abnahme-
prufungsprogramms ein Abnahmeprotokoll erstellt,
gespeichert und/oder zu einer Servicezentrale
Ubertragen wird.

Verfahren nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Vergleich von Parametern eines
gespeicherten Inbetriebnahmeprotokolls und des
Abnahmeprotokolls durchgefiihrt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 14 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass das Abnahmeproto-
koll von dem Abnahmeprifer oder das Inbetrieb-
nahmeprotokoll von dem Inbetriebnehmer elektro-
nisch signiert werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 16 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass basierend auf dem
Abnahmeprotokoll Zertifikate erzeugt und ausge-
geben werden.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 19, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schritte des
Uberpriifungsprogramms Testlaufe von Kompo-
nenten umfassen, wobei die Testlaufe durch Einga-
ben der Anzeigen- und Bedieneinheit (13) gesteu-
ert werden und Testergebnisse von der Anzeigen-
und Bedieneinheit (13) erfasst und verglichen wer-
den.

Aufzugsanlage mit einer Kabine, einem Aufzugsan-
trieb (M) und einer Aufzugssteuerung (11), wobei
die Aufzugssteuerung (11) einen Speicher (12) um-
fasst, in dem Daten zur Durchfiihrung einer Inbe-
triebnahme und/oder einer Abnahmepriifung spei-
cherbar sind, wobei die Aufzugssteuerung (11) in
einen Inbetriebnahmemodus oder einen Abnahme-
prifungsmodus oder einen Normalmodus schaltbar
ist und mit einer Anzeigen- und Bedieneinheit (13)
zum Austausch von Daten gekoppelt ist, wobei
durch die Anzeigen- und Bedieneinheit (13) ein Sy-
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22,

23.

24,

25.

26.

27.

28.
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stemzustand der Aufzugsanlage, Fehlermeldungen
und/oder Schritte zur Inbetriebnahme und/oder Ab-
nahmepriifung anzeigbar und Daten zur Steuerung
der Inbetriebnahme und/oder der Abnahmeprifung
der Aufzugsanlage eingebbar sind.

Aufzugsanlage nach Anspruch 21, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigen- und Bedienein-
heit (13) in die Aufzugsanlage integriert ist.

Aufzugsanlage nach Anspruch 21, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigen- und Bedienein-
heit (13) an die Aufzugsanlage anschliessbar ist
und einen Speicher (133) aufweist.

Aufzugsanlage nach Anspruch 23, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigen- und Bedienein-
heit (13) Uber drahtgebundene oder funk- oder in-
frarotbasierte Kommunikationsverbindungen mit
der Aufzugsanlage kommuniziert.

Aufzugsanlage nach einem der Anspriiche 21 bis
24, dadurch gekennzeichnet, dass der Speicher
(12) der Aufzugssteuerung (11) und/oder der Spei-
cher (133) der Anzeigen- und Bedieneinheit (13)
Programme und/oder Daten enthéalt, die zur inter-
aktiven Steuerung des Ablaufs der Inbetriebnahme
und/oder der Abnahmeprifung dienen.

Aufzugsanlage nach einem der Anspriiche 21 bis
25, dadurch gekennzeichnet durch eine Kommu-
nikationseinheit (14), durch die eine Kommunikati-
onsverbindung mit einer Servicezentrale aufbaubar
ist.

Aufzugsanlage nach Anspruche 26, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anzeigen- und Bedienein-
heit (13) eine Kommunikationseinheit (135) um-
fasst und die Kommunikationsverbindung mit der
Servicezentrale direkt zwischen der Anzeigen- und
Bedieneinheit (13) und der Servicezentrale oder in-
direkt Uber eine Kommunikationsverbindung zwi-
schen der Aufzugsanlage und der Servicezentrale
aufbaubar ist.

Aufzugsanlage nach Anspruch 26 oder 27, da-
durch gekennzeichnet, dass Gber die Kommuni-
kationsverbindung mit der Servicezentrale Aktuali-
sierungen der Programme und/oder Daten zur in-
teraktiven Steuerung des Ablaufs der Inbetriebnah-
me und/oder der Abnahmeprifung oder Inbetrieb-
nahmeprotokolle und/oder Abnahmeprifungspro-
tokolle tibertragbar sind.



EP 1 510 492 A1

14
/ U 12
111 '
L3 131 132 133 134 135
( L ( ( (
Y D) z 2 N
- ————————P

_\\/\
N

13
FIG. 1
COP
LMG ) SEM
0 =
® |
Lop— ¢
[[J— Ecu Y]
O —| |~ GBPD
LIN -7 E

M FC ADDU

FIG. 2

12



EP 1 510 492 A1

30 49

31 =

32~

Y
35 A 38 A
l |
Y
—>L k39
40 ‘§1
- 42
< 45
43 ¥ 5
- Y 46
44 [ P
AN
|~ 47
Y 5 48

FIG. 3

13



EP 1 510 492 A1

E sisch .
o ) Uropsisehes  EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung
Patentamt EP 03 40 5615
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
EP 0 366 097 A (KONE ELEVATOR GMBH) 1,2,6,9,| B66B5/00
2. Mai 1990 (1990-05-02) 10,20-28 B66B1/34
* Spalte 3, Zeile 5-50; Abbildung 1A *
EP 0 615 945 A (KONE 0Y) 1,5
21. September 1994 (1994-09-21)
* Spalte 3, Zeile 18-25 *
US 4 700 810 A (OTALA MATTI) 1,3,4,
20. Oktober 1987 (1987-10-20) 12-19
* Zusammenfassung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
B66B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstellt
_ Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Profer
g DEN HAAG 27. Januar 2004 Janssens, G
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
> E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
g X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
i anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuihrtes Dokument
% A:technologischer Hintergrund e et s
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
8 P : Zwischenliteratur Dokument

14



EPO FORM P0461

EP 1 510 492 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 40 5615

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

27-01-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0366097 A 02-05-1990  FI 884919 A 26-04-1990
DE 68917416 D1 15-09-1994
DE 68917416 T2 01-12-1994
EP 0366097 Al 02-05-1990
ES 2058438 T3 01-11-1994
us 5042621 A 27-08-1991
EP 0615945 A 21-09-1994  FI 931173 A 18-09-1994
AT 168090 T 15-07-1998
AU 677274 B2 17-04-1997
AU 5783094 A 22-09-1994
CA 2119343 Al 18-09-1994
CN 1096493 A ,B 21-12-1994
DE 69411422 D1 13-08-1998
DE 69411422 T2 03-12-1998
DK 615945 T3 15-02-1999
EP 0615945 Al 21-09-1994
ES 2118278 T3 16-09-1998
JP 6321451 A 22-11-1994
us 5616894 A 01-04-1997
US 4700810 A 20-10-1987 FI 72946 B 30-04-1987
AU 591939 B2 21-12-1989
AU 6442586 A 28-04-1988
BR 8604561 A 19-05-1987
CA 1259719 Al 19-09-1989
DE 3631621 Al 02-04-1987
FR 2587689 Al 27-03-1987
GB 2180960 A ,B 08-04-1987
IN 168466 Al 06-04-1991
JP 62074894 A 06-04-1987

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

